
FraktionsExtra
D I E  S P D - F R A K T I O N  I M  L A N D T A G  D E S  S A A R L A N D E S  I N F O R M I E R T

WILLKOMMEN IN DER
NEUEN LEGISLATUR

Liebe Freundinnen und Freunde,

zwölf Wochen nach der Konstituierung der neuen Landes-
regierung erhaltet ihr heute endlich die neue Ausgabe des 
Fraktions-Extras. Nach der Landtagswahl ist unsere Fraktion 
nicht nur jünger und weiblicher geworden, sondern auch um 
zwölf Mandate gewachsen – also von 17 auf 29 Abgeordne-
te. Vieles musste deshalb erst einmal organisiert werden: von 
banalen Dingen wie der Zuweisung von Büros für die neuen 
Abgeordneten bis hin zur Zuteilung der politischen Spre-
cher:innen-Funktionen und der Neueinstellung von Mitarbei-
ter:innen. Für mich ist es eine besondere Freude, auch in den 
kommenden Jahren dieses junge und dynamische Team als 
Fraktionsvorsitzender führen zu dürfen.
 
Ein echter Tiefschlag für uns alle war die Entscheidung von 
FORD gegen Saarlouis. Dieses Management hat in den ver-
gangenen Jahren nicht nur die Belegschaft der beiden 
Standorte gegeneinander ausgespielt, es hat dazu noch 
versucht, möglichst viele Steuergelder abzugreifen, um vom 
eigenen Versagen bei der Umstellung auf die Elektromobili-
tät abzulenken. Obwohl oder gerade weil die harten Zahlen 
klar für Saarlouis gesprochen haben, 

hat man sich gegen unseren Vorschlag gestemmt, ein un-
abhängiges Wirtschaftsinstitut nachrechnen zu lassen. Das 
sagt eigentlich alles. Für das Saarland ist diese Entscheidung 
ein Tiefschlag, aber wir werden davon nicht zu Boden gehen. 
Die Landesregierung arbeitet an einer Zukunftsperspekti-
ve für den Standort Saarlouis; mit oder ohne FORD. Als So-
zialdemokratinnen und Sozialdemokraten haben wir in den 
vergangenen Jahren das Thema Arbeitsplätze in den Fokus 
gestellt, und wir werden das auch weiterhin tun. Die gleiche 
CDU, die jetzt im Land plump-oppositionell dicke Backen 
macht, wackelt oft vor Ort in den Räten, wenn es um Neu-
ansiedlungen, Windräder oder Solarflächen geht. Die SPD 
ist hingegen die einzige Kraft im Land, die konsequent für 
Arbeitsplätze kämpft. SVOLT, Nobilia, Kettler, Airbus sind nur 
einige erfolgreiche Beispiele, die Mut machen. 

Bleiben wir deshalb zuversichtlich.

Solidarische Grüße

Fraktionsvorsitzender
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Schulen der Zukunft sind mitbestimmt: Mehr Mitbestim-
mung sorgt dafür, dass multiprofessionelle Teams noch 
besser auf die Bedürfnisse von Schüler:innen und Eltern 
eingehen können. Daher brachte die SPD-Fraktion in der 
Plenarsitzung am 18. Mai das MUT macht Schule-Gesetz 
ein.

Das neue Artikelgesetz verankert die Schulsozialarbeit 
erstmals als Regelleistung im Schulordnungsgesetz, betei-
ligt die Schulsozialarbeit an den Schulmitbestimmungs-
gremien und verankert sie als „gemeinsame Verantwor-
tung von Schule und Jugendhilfe“ im Jugendhilferecht. 
Das MUT-Gesetz traf dabei auf große Zustimmung: Vie-
le Verbände hatten in der Vergangenheit bereits eine 
stärkere Schulsozialarbeit gefordert: etwa der Deutsche 
Kinderschutzbund e.V., die Deutsche Gesellschaft für De-
mokratiepädagogik e.V. Saarland, GEW LV Saarland, die 
Landeselterninitiative für Bildung, die Arbeitskammer des 
Saarlandes, der saarländische Städte- und Gemeindetag, 
der saarländische Landkreistag – aber auch viele Leh-
rer:innen.

Sascha Haas, Vorsitzender des Ausschusses für Bildung, 
Kultur und Medien, brachte das Artikelgesetz mit einer starken ersten Rede ein. Auch Julia 
Harenz, selbst Lehrerin, hielt in der Plenarsitzung ihre erste Rede und arbeitete die großen 
Vorteile des neuen Gesetzes für den Schulalltag heraus.

Schule begegnet heute vielfältigen gesellschaftlichen Heraus-
forderungen – Armut, Migration und individuelle Förderbedarfe. 
Das Kollegium der Zukunft vereint deshalb eine Vielfalt an Pro-
fessionen, um neuen Bedarfen und individuellen Bedürfnissen 
gerecht zu werden. Das ist die Grundlage für Teilhabe an und 
durch Bildung. Das MUT-Gesetz entlastet somit nicht nur Leh-
rer:innen, sondern hilft auch maßgeblich, Schüler:innen noch 
gezielter zu betreuen.

Damit garantieren 
wir ein gutes Mitein-
ander zwischen Kin-
dern, Eltern und den 
unterschiedl ichen 
Professionen des Kol-
legiums. Denn mo-
derne Schulen sind 
nicht nur Orte der 
Wissensvermittlung, 
sondern auch Le-
bens- und Lernorte!

MUT MACHT SCHULE-GESETZ
Stärkung der Schulsozialarbeit im Saarland



DAS NEUE
LANDTAGSPRÄSIDIUM

Im Mai präsentierten wir unseren neuen ge-
schäftsführenden Fraktionsvorstand. Gewählt 
sind Ulrich Commerçon als Fraktionsvorsit-
zender, Martina Holzner als Parlamenta-
rische Geschäftsführerin sowie Timo Ahr, 
Pascal Arweiler und Kira Braun als stellver-
tretende Fraktionsvorsitzende. Innerhalb des 
Vorstandes kümmert sich Martina Holzner 
um Bildung und Kultur, Timo Ahr um Arbeit 
und Wirtschaft sowie Pascal Arweiler um In-
neres, Kommunen und Europa. Kira Braun ist 
mit den Themen Umwelt und Justiz betraut.

DER GESCHÄFTSFÜHRENDE
FRAKTIONSVORSTAND

UNSERE NEUE FRAKTION
im saarländischen Landtag

Unsere neue SPD-Landtagsfraktion hat sich 
nicht nur enorm vergrößert - auf 29 Sitze - son-
dern ist vor allem weiblicher, vielfältiger und jün-
ger geworden.

Die Saar-SPD fuhr bei der Landtagswahl ein starkes 
Ergebnis ein! Ganze 21 unserer insgesamt 29 Ab-
geordneten wurden neu in den Landtag gewählt, 
11 davon sind Jusos. Mit einem Durchschnittsalter 
von 40 Jahren sind wir damit eine der jüngsten 
Landtagsfraktionen in ganz Deutschland. Mit 15 
weiblichen und 14 männlichen Abgeordneten ist 
unsere neue Fraktion zudem paritätisch besetzt. 
Vom Angestellten über die Lehrerin, die Kommis-
sarin und den Unternehmer bilden wir die saarlän-
dische Gesellschaft gut ab. Wir haben eine hoch-
motivierte Fraktion, die die saarländische Politik in 
den nächsten Jahren entscheidend prägen wird!

Am 25. April wurde Heike Becker zu unserer 
neuen Landtagspräsidentin gewählt. Bei ihrer 
Antrittsrede erklärte Heike, dass sie den saar-
ländischen Landtag als offenes und lebendi-
ges Haus der Demokratie gestalten will. Hierzu 
plant sie einige Initiativen: mehr Bürger:in-
nenbeteiligung durch einen Bürger:innenrat, 
sowie mehr Transparenz und Klimaschutz für 
den Landtag.

Christina Baltes ist eine ihrer Stellvertreterin-
nen. Sie wurde am 18. Mai vereidigt.



A N P A C K E N  N A C H  D E R  W A H L

DIE NEUE LANDESREGIERUNG

Das Saarland hat entschieden! Mit überwäl-
tigender Mehrheit ist die Saar-SPD zur stärks-
ten Kraft und Anke Rehlinger damit zur Minis-
terpräsidentin gewählt worden.

Dadurch hatte die SPD die Möglichkeit, mit ab-
soluter Mehrheit die Alleinregierung zu stellen. 
Anke Rehlinger hat ein kompetentes, erfahrenes 

und schlagkräftiges Team zusammengestellt, 
um das Saarland fit für die Zukunft zu machen 
und die großen Aufgaben unserer Zeit anzupa-
cken.

Hier stellen wir Euch unsere neue saarländische 
Landesregierung mit ihren Ministerinnen und 
Ministern vor!

ANKE REHLINGER macht als Ministerpräsidentin die Arbeitsplätze im Saar-
land zur Chefinnensache! Dafür hat sie sich schon als Wirtschaftsministerin 
eingesetzt und wird in der Staatskanzlei weiter dafür kämpfen. Dort ent-
steht nun eine ‚Task Force Transformation‘, die bestehende Arbeitsplätze er-
hält, neue schafft und Firmenansiedlungen koordiniert.

Anke ist die Richtige, um den Strukturwandel zu gestalten und die saarlän-
dische Wirtschaft gut für die Zukunft aufzustellen. Das zeigt sich bei Fir-
menansiedlungen wie SVOLT, für die Anke und ihr Team weiter kämpfen. 
Gleichzeitig setzt sie alles daran, möglichst viele Arbeitsplätze auch über 
2025 hinaus zu erhalten. Anke kennt die Herausforderungen und großen 
Chancen des Saarlandes und hat ein kompetentes Team zusammenge-
stellt, um unser schönes Bundesland weiter nach vorne zu bringen!

PETRA BERG leitet als Ministerin für Umwelt, Klima, Mobilität, Agrar und 
Verbraucherschutz sowie als Justizministerin gleich zwei Ministerien der 
neuen Landesregierung. Petra ist eine bedacht handelnde Politikerin mit 
jahrelanger parlamentarischer Erfahrung und einem großen Organisa-
tionsgeschick. Als Volljuristin bringt sie für ihre neue Position zudem viel Ex-
pertise mit.

Unterstützt wird Petra im Ministerium für Umwelt, Klima, Mobilität, Agrar 
und Verbraucherschutz (MUKMAV) durch ihren Staatssekretär Sebastian 
Thul und im Ministerium der Justiz durch ihren Staatssekretär Jens Diener.

MAGNUS JUNG ist unser neuer Minister für Arbeit, So-
ziales, Frauen und Gesundheit (ASFG). Unterstützt wird 
er von seiner Staatssekretärin Bettina Altesleben. Schon 

als Parlamentarier und gesundheitspolitischer Sprecher der SPD-Landtags-
fraktion machte sich Magnus einen Namen als versierter Sozialpolitiker.

Während der Corona-Pandemie gingen viele Maßnahmen zur Pandemie-
bekämpfung und -eindämmung auf seine Initiative zurück. In Bezug auf die 
Corona-Pandemie arbeiten Magnus und sein Team jetzt auf Hochtouren an 
einer neuen Impfkampagne für den Herbst.



CHRISTINE STREICHERT-CLIVOT ist seit 2019 als saarländische Ministerin für 
Bildung und Kultur im Amt. Seit 2022 ist sie außerdem Abgeordnete im Saar-
ländischen Landtag. Christine und ihr Staatssekretär Jan Benedyczuk haben 
die Arbeit des ehemaligen Bildungsministers Ulrich Commerçon mit viel Herz-
blut und Engagement weitergeführt und das Saarland im bundesweiten Bil-
dungsranking auf einen der vorderen Plätze katapultiert.

Viele wichtige bildungspolitische Themen hat sie in der neuen Legislatur be-
reits angepackt: Stärkung der Schulsozialarbeit, Bündelung der Frühkind-
lichen Bildung im Ministerium für Bildung und Kultur (MBK) und schrittweise 
Abschaffung der Kita-Beiträge bis zum Ende der Legislatur.

REINHOLD JOST ist unser neuer Minister für Inneres, Bauen 
und Sport. Seit 1999 ist Reinhold Abgeordneter im saarländischen Landtag, 
war bereits Minister für Justiz sowie Minister für Umwelt und Verbraucher-
schutz.

Reinhold hat in seinen ersten Wochen als Innenminister schon viel getan: Er 
hat das Verfahren für Geflüchtete aus der Ukraine erleichtert und will den Ka-
tastrophenschutz verstärken. Zudem packt er das Thema „Bauen“ an und will 
5.000 neue Sozialwohnungen im Saarland schaffen! Sein Staatssekretär Tors-
ten Lang unterstützt ihn bei diesen wichtigen Vorhaben.

JAKOB VON WEIZSÄCKER stammt zwar ursprünglich nicht 
aus dem Saarland, ist in unserem schönen Bundesland aber bereits richtig 
heimisch geworden!

Als Minister der Finanzen und für Wissenschaft kommt ihm die Aufgabe zu, 
die großen Vorhaben, die die SPD im Saarland anpacken will, auch mit der 
finanziellen Situation des Saarlandes in Einklang zu bringen. Doch wir sind 
uns sicher: Er wird diesen Job klasse machen! Als überzeugter Europäer kann 
sich Jakob auch für das Wissenschaftsresort begeistern, denn gerade das 
Saarland als Grenzregion profitiert sehr von der überregionalen Zusammen-
arbeit. Jakob will das Saarland zudem als Wissenschaftsstandort fördern. 
Unterstützt wird er dabei durch seinen Staatssekretär Wolfgang Förster.

JÜRGEN BARKE ist unser neuer Minister für Wirtschaft, Innovation, Digitales 
und Energie. Nach zehn Jahren als Staatssekretär im Wirtschaftsministerium 
hat Jürgen hierfür die meiste Erfahrung und das meiste Fachwissen.

Sein Ziel ist es, bestehende Arbeitsplätze zu halten und neue zu schaffen: Er 
will Ansiedlungen wie SVOLT und den Forschungstransfer organisieren und 
damit die saarländische Wirtschaft diversifizieren. Und er setzt alles in Bewe-
gung, um den Beschäftigten von FORD in Saarlouis weiterhin eine Perspektive 
zu verschaffen. Mit Elena Yorgova-Ramanauskas steht ihm eine kompetente 
Staatssekretärin zur Seite.
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Liebe Anke, seit Ende April führst Du 
als Ministerpräsidentin die deutsch-
landweit einzige Alleinregierung. Was 
überwiegt da? Die Freude, dass man 
künftig nicht mehr an jeder Stelle 
Rücksicht auf einen Koalitionspartner 
nehmen muss, oder Sorge angesichts 
der großen Herausforderungen, für 
die man nun die alleinige Verantwor-
tung trägt?

Ich habe keine Angst vor Verantwortung. Wir 
haben um das Vertrauen der Saarländerinnen 
und Saarländer geworben und sie haben es 
uns sehr klar ausgesprochen. Die einzige SPD-
Alleinregierung Deutschlands bietet daher die 
Chance und die Verantwortung, zu zeigen, dass 
Sozialdemokraten diesen Wandel erfolgreich 
gestalten können. Das kann dann auch Vorbild 
für andere Regionen in Deutschland sein, denn 
wir sind ja einfach nur früher und härter betrof-
fen. 

Der neue Landtag besteht nur aus drei 
Parteien. Grüne und FDP sind erneut 
knapp an der 5%-Hürde gescheitert – 
damit werden fast 100.000 Stimmen 
nicht über Mandate im Landtag ab-
gebildet. Gibt es Überlegungen, wie 
diese Parteien trotzdem eingebunden 
werden können?

Es ist erstmal gut, dass zwei große Volkspartei-
en im Saarland in der Lage sind, breite Gesell-
schaftsschichten anzuziehen. Es ist jetzt aber 
auch die Verantwortung dieser Parteien, die 
gesamte Breite der Gesellschaft abzubilden 
und zu Wort kommen zu lassen. Ich führe unser 
Land mit Impulsen und Ideen. Wer bei mir Füh-
rung bestellt, bekommt aber auch Beteiligung. 
Ich pflege zum Beispiel den Austausch mit FDP 
und Grünen, denn im Bund regieren wir gemein-
sam und können uns als Saar-Parteien für unser 
Bundesland stark machen.

Das Thema Arbeitsplätze war im 
Landtagswahlkampf zentral. Neben 
Deiner Zeit als Wirtschaftsministerin 
hast Du die Angst vor Arbeitslosigkeit 
auch in Deiner eigenen Familie erfah-
ren. Wie wird eine Landesregierung 

unter Deiner Führung eine stärkere 
Rolle in der Bewältigung des Struktur-
wandels spielen?

Wir müssen bestehende Arbeitsplätze mög-
lichst erhalten und zugleich neue schaffen. Da-
rum werben wir unermüdlich für Ansiedlungen 
im Saarland wie Nobilia, SVOLT, Kettler oder 
Airbus. Deshalb wird der Standort Saarlouis Zu-
kunft haben – auch ohne FORD. Dafür arbeiten 
wir zusammen mit der Arbeitnehmer:innensei-
te, mit der Bundesregierung, mit weiteren Ak-
teur:innen und in enger Abstimmung mit FORD.
Zwar haben wir auch in der letzten Legislatur-
periode schon vieles richtig gemacht. Ich ma-
che das Thema Arbeitsplätze aber zur strategi-
schen Priorität der gesamten Landesregierung, 
sodass jedes Ressort sich fragen muss: Was 
können wir dazu beitragen?

UNSERE NEUE MINISTERPRÄSIDENTIN
Interview mit Anke Rehlinger
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Der Ausbau der Erneuerbaren Ener-
gien hat mit dem Krieg in der Ukraine 
noch einmal zusätzliche Dringlichkeit 
erfahren. Wo bestehen im Saarland 
Potentiale?  Und wie begegnet eine 
SPD-Landesregierung Skepsis und 
Ablehnung in Teilen der Bevölkerung?

Die Erneuerbaren Energien sind längst keine al-
lein klimapolitische Frage mehr, sondern auch 
eine industriepolitische. Und die Erneuerbaren 
sind mittlerweile auch unsere Unabhängig-
keitserklärung gegenüber den fossilen Energien 
Russlands. Wir sollten jede Möglichkeit nutzen, 
auf Dächern des Landes und auf gewerblichen 
Flächen Photovoltaik zu installieren. Und auch 
das Potenzial für Windkraft werden wir nutzen. 
Bis 2030 wollen wir den Anteil der Erneuerbaren 
am Stromverbrauch mindestens verdoppelt 
haben.

Egal ob Stahlindustrie, Erneuerbare 
Energien oder die finanzielle Situation 
unserer Kommunen – viele Herausfor-
derungen des Saarlandes sind schlicht 
nicht aus eigener Kraft zu bewältigen. 
Wie kann das Saarland in Berlin und 
Brüssel mehr Unterstützung für seine 
berechtigten Interessen gewinnen?

Der Strukturwandel – vor allem in Auto- und 
Stahlindustrie – trifft das Saarland früher und 
härter als andere Regionen. Wenn der Struk-
turwandel hier gelingt, dann ist das ein An-
wendungsbeispiel dafür, was Olaf Scholz mit 
„sozialdemokratischem Jahrzehnt“ meint. Und 
angesichts miteinander verschränkter Wert-
schöpfungsketten hat auch die Automobil-
industrie in Bayern, Niedersachsen oder Ba-
den-Württemberg ein hohes Interesse, dass die 
Zulieferer im Saarland nicht wegbrechen. Das 
bedeutet auch eine besondere Verantwortung 
der SPD-geführten Bundesregierung, uns hier im 
Saarland dabei zu unterstützen. Doch nicht nur 
aus parteipolitischen Gründen, schon, weil das 
auch andere Regionen betrifft. Unser Grundge-
setz verpflichtet uns, überall in Deutschland für 
gleichwertige Lebensverhältnisse zu sorgen.

Die SPD-Fraktion hat sich sichtlich 
verjüngt und stellt insgesamt drei 
Viertel der weiblichen Abgeordneten 
im saarländischen Landtag. Wie wird 
sich aus deiner Sicht dadurch der Par-
lamentsbetrieb verändern?

Das ist total gut, dass wir eine so großartige Mi-
schung in der Fraktion haben von Älteren und 
Jungen, von unterschiedlichen Berufen und Er-
fahrungen. Viele von denen, die jetzt eingezo-
gen sind, können die saarländische Politik noch 
lange prägen.

Fo
to

: F
io

nn
 G

ro
ße



UNSERE NEUE FRAKTION
Alles auf einen Blick

Unsere neue SPD-Landtagsfraktion im Saarländischen Landtag  ist größer, jünger, weiblicher und viel-
fältiger geworden! Hier stellen wir Euch alle Abgeordneten vor und zeigen Euch, welche politischen 
Themen sie besonders bewegen.

Ulrich Commerçon ist seit 1999 Landtagsabgeordneter und war von 2012 bis 2019 saarländi-
scher Minister für Bildung und Kultur. Seit 2019 hat Ulrich den Vorsitz der SPD-Fraktion inne und 
wurde nun in seinem Amt bestätigt.

ULRICH COMMERÇON

Als Gewerkschaftssekretär der IG Metall und Leiter der Transformationswerkstatt Saar stehen 
für Timo Ahr die Beschäftigten im Mittelpunkt der Politik. Der 28jährige will jungen Menschen 
eine Perspektive für gute Ausbildungs- und Arbeitsplätze geben, mit guten Tarifverträgen 
und starker Mitbestimmung. Im Landtag will er sich für Qualifizierung und Weiterbildung der 
Beschäftigten sowie für Industrie-Ansiedlungen in neuen Zukunftstechnologien einsetzen.

TIMO AHR

Martina Holzner möchte weiterhin eine starke Stimme für den grünen Kreis sein und sich für 
gute Bildungschancen, für die Beitragsfreiheit, für Familien, Kinder und Jugendliche einset-
zen. Auch das Engagement unserer Ehrenamtlichen will Martina weiter stärken.

MARTINA HOLZNER

Heike Becker ist die erste weibliche Landtagspräsidentin. Seit 2019 ist sie Mitglied des Saar-
ländischen Landtages. Heike möchte den Landtag des Saarlandes noch offener für alle Bür-
ger:innen gestalten. Sie setzt sich für Transparenz, Bürger:innenbeteiligung und mehr Klima-
schutz ein.

HEIKE BECKER

Fraktionsvorsitzender 
Saarbrücken

Parlamentarische Geschäftsführerin
Sprecherin für Kinder, Familie & Jugend
Bildungspolitische Sprecherin
Brotdorf

Landtagspräsidentin
Neunkirchen-Saar

Stellvertretender Fraktionsvorsitzender
Sprecher für Wirtschafts- und Industriepolitik
Wadgassen



Im Landtag will sich Pascal Arweiler für starke und sichere Kommunen einsetzen und für eine 
offene und tolerante Geselllschaft kämpfen. Gleichzeitig liegt ihm als Europapolitiker die Zu-
sammenarbeit in der Großregion am Herzen. 

PASCAL ARWEILER

Petra Berg ist seit 2012 Mitglied des Landtages und hat in der neuen Landesregierung eine 
Doppelfunktion inne: Sie ist sowohl Ministerin für Umwelt, Klima, Mobilität, Agrar und Verbrau-
cherschutz als auch Justizministerin. Petra ist eine Power-Frau, die ihre beiden neuen Ämter 
mit viel Expertise, Engagement und Leidenschaft ausfüllt.

PETRA BERG

Christina Baltes engagiert sich als Ortsvorsteherin in Stennweiler und gehört seit 2017 dem 
saarländischen Landtag als Abgeordnete an. Auch in ihrer neuen Position als stellvertretende 
Landtagspräsidentin will sie sich weiterhin für mehr Gleichstellung in der Gesellschaft ein-
setzen.

CHRISTINA BALTES

Alexandra Becker möchte sich für eine starke Hochschulpolitik einsetzen, damit ein Studium 
keine Frage der Herkunft oder des Geldbeutels ist. Außerdem liegen ihr eine starke Infrastruk-
tur, gute Bildung, echte Gleichstellung und ein vielfältiges Kulturangebot am Herzen. 

ALEXANDRA BECKER

Kira Braun ist eine der jüngsten Abgeordneten des Saarländischen Landtages. Als Juristin 
befasst sie sich von Haus aus mit Justiz- und Rechtsfragen. Gleichzeitig möchte sie in den 
nächsten fünf Jahren eine starke Stimme dafür sein, dass Klima- und Umweltschutz sozial 
gerecht gestaltet wird.

KIRA BRAUN

Stellvertretende Landtagspräsidentin
Sprecherin für Inklusion und Behindertenpolitik
Frauenpolitische Sprecherin
Stennweiler

Hochschulpolitische Sprecherin
Kleinblittersdorf

Ministerin für Umwelt, Klima, Mobilität, Agrar und Verbraucherschutz
Justizministerin
Nalbach

Stellvertretender Fraktionsvorsitzender
Europapolitischer Sprecher
Kommunalpolitischer Sprecher
Püttlingen

Stellvertretende Fraktionsvorsitzende
Sprecherin für Justiz, Verfassungs- und Rechtsfragen
Sprecherin für Klimaschutz und Nachhaltigkeit
Saarbrücken



Pascal Conigliaro hat mit seinem internationalen Background ein Gespür für die europäi-
schen Zusammenhänge. Als Diplom-Betriebswirt setzt er sich außerdem für eine stabile Wirt-
schaft ein.

PASCAL CONIGLIARO

Magnus Jung, unser neuer Minister für Arbeit, Soziales, Frauen und Gesundheit, gilt als einer 
der profiliertesten Sozialpolitiker des Landes. Seit 2009 bereichert er den saarländischen 
Landtag mit seinem Fachwissen und seinem Engagement. Wir sind sicher, dass er die großen 
gesundheits- und sozialpolitischen Aufgaben des Landes mit Tatkraft angehen wird.

DR. MAGNUS JUNG

Mit seiner beruflichen und kommunalpolitischen Erfahrung möchte sich Sascha Haas aus 
Saarbrücken als Landtagsabgeordneter für sicheres und bezahlbares Wohnen, Kulturver-
mittlung sowie eine offene Gesellschaft einsetzen. 

SASCHA HAAS

Zusätzlich zu ihrem Mandat als Landtagsabgeordnete engagiert sich Julia Harenz als Orts-
vorsteherin in Wallerfangen. Im Landtag möchte die Lehrerin eine starke Stimme für jun-
ge Menschen sein, indem sie um beste Bildung für alle und gute Arbeitsplätze im Saarland 
kämpft. 

JULIA HARENZ

Vorsitzender des Ausschusses für Bildung, Kultur und Medien
Baupolitischer und asylpolitischer Sprecher
Saarbrücken

Wissenschaftspolitische Sprecherin
Wallerfangen

Minister für Arbeit, Soziales, Frauen und Gesundheit
Nonnweiler

Vorsitzender des Ausschusses für Europa, Fragen des IPR
Haushalts- und finanzpolitischer Sprecher
Homburg



Reinhold Jost ist seit 1999 Abgeordneter im saarländischen Landtag. Reinhold hat im Laufe 
der Jahre reichlich Erfahrung in verschiedenen Ministerämtern gesammelt und wird seine Ex-
pertise nun als Minister für Inneres, Bauen und Sport einbringen.

REINHOLD JOST

Stefan Löw ist 59 Jahre alt und Ortsvorsteher von Wiesbach. Ihm liegt das Zusammenleben 
von Alt und Jung in den Dörfern am Herzen. Er möchte sich für den Ausbau und die Stärkung 
der ländlichen Infrastruktur einsetzen.

STEFAN LÖW

Sevim Kaya-Karadağ ist Rechtsanwältin und möchte den Menschen im Saarland mit ihrer 
politischen Arbeit helfen - im wirtschaftlichen, sozialen und digitalen Bereich. 

SEVIM KAYA-KARADAĞ

Reka Klein ist 33 Jahre alt und war vor ihrer Wahl zur Abgeordneten viele Jahre Leiterin des 
Jugendbüros idee.on in Marpingen. Deshalb will sie sich besonders für die Stärkung der Chan-
cengleichheit und für mehr Teilhabe aller Menschen einsetzen.

RÉKA KLEIN

Sprecherin für Entwicklungszusammenarbeit
Sprecherin für Datenschutz & Informationsfreiheit
Homburg

Gleichstellungs- und queerpolitische Sprecherin
Sozialpolitische und drogenpolitische Sprecherin
St. Wendel

Sprecher für Landesentwicklung
Sprecher für Fachkräftesicherung, Aus- und Weiterbildung
Sprecher für Glücksspielpolitik & Sprecher für Nachbergbau
Sprecher für Kirchen & Religionsgemeinschaften
Eppelborn

Minister für Inneres, Bauen und Sport
Rehlingen-Siersburg



David Maaß findet: Unsere saarländische SPD steht für Sicherheit! David will sich als Gewerk-
schafter und Polizist im saarländischen Landtag dafür einsetzen, dass das Sicherheitsgefühl 
der Bevölkerung gestärkt wird.

DAVID MAASS

Aus der Jugend- und Kommunalpolitik in St. Ingbert kennt Maximilian Raber die Probleme 
vor Ort. Für alle Saarländer:innen und speziell junge Menschen will er Perspektiven schaffen: 
durch Kulturvermittlung und ehrenamtliches Engagement.

MAXIMILIAN RABER

Stephanie Meiser ist 50 Jahre alt und hat vor ihrer Tätigkeit als Abgeordnete für die Stadt-
werke Völklingen gearbeitet. Stephanie will die saarländische Industrie zukunftsfähig ma-
chen, Arbeitsplätze erhalten und schaffen – das liegt ihr als Gewerkschafterin, langjährige 
Betriebsrätin und berufstätige Mutter zweier Kinder besonders am Herzen.

STEPHANIE MEISER

Für Sandra Quinten sind ein starker Staat und ein starkes Land soziale Anliegen. Hierzu möch-
te sie ihre beruflichen Erfahrungen als Kriminalbeamtin und Kommunalpolitikerin im Landtag 
einbringen. Sie ist sich sicher: Die SPD steht an der Seite von Polizei, Feuerwehren, Rettungs- 
und Katastrophenschutzdiensten!

SANDRA QUINTEN

Sprecherin für Mittelstands- und Handwerkspolitik
Sprecherin für berufliche Bildung
Völklingen

Ausschussvorsitzende Wissenschaftsausschuss
Innenpolitische Sprecherin und Sprecherin für die Polizei und den Verfassungsschutz
Sprecherin für Beamte und den öffentlichen Dienst
Schmelz

Kulturpolitischer Sprecher
Sprecher für Kirchen & Religionsgemeinschaften
Sprecher für Feuerwehr, Katastrophenschutz, sowie Hilfs- und Rettungsdienste
Sprecher für ländlichen Raum / Landwirtschaft und Ernährung / Jagd und Fischerei
St. Ingbert

Sprecher für die Bekämpfung des Rechtsextremismus
Sportpolitischer Sprecher
Schwalbach



Seit 2004 ist Anke Rehlinger Landtagsabgeordnete und seit zehn Jahren Ministerin. Als erste 
sozialdemokratische Ministerpräsidentin des Saarlandes macht sie Arbeitsplätze zur Chefin-
nensache und unser schönes Bundesland fit für die Herausforderungen der Zukunft.

ANKE REHLINGER

Sebastian Schmitt möchte sich dafür einsetzen, die Tourismusregion vom Hochwald bis zum 
Dreiländereck zu stärken und die Mobilität zu fördern. Er will Botschafter für eine umweltver-
trägliche Energie- und Verkehspolitik sein.

SEBASTIAN SCHMITT

Florian Schäfer ist 36 Jahre alt, gelernter Bankkaufmann und Mitglied des Kreisvorstandes der 
SPD im Kreis Saarlouis. Auch er bringt viel Erfahrung aus der Kommunalpolitik und langjähri-
ger Gewerkschaftsarbeit in den Landtag mit.

FLORIAN SCHÄFER

Als engagierter Gewerkschafter hat Frank Schmidt regelmäßig mit den Auswirkungen von 
Niedriglöhnen und prekärer Beschäftigung zu tun - auch in der Pflege. Daher wird er sich im 
Landtag für eine Stärkung der Arbeitnehmer:innenrechte und eine Verbesserung der Arbeits-
bedingungen einsetzen.

FRANK SCHMIDT

Ministerpräsidentin des Saarlandes
Wadern

Gesundheits- und seniorenpolitischer Sprecher
Verbraucherschutzpolitischer Sprecher
Sprecher für Wald und Forsten
Saarlouis

Pflegepolitischer Sprecher
Sprecher für Umwelt- und Immissionsschutz
Riegelsberg

Ausschussvorsitzender Umweltausschuss
Sprecher für Mobilität und Verkehr
Energiepolitischer Sprecher
Beckingen
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Nadia Schindelhauer ist Fachanwältin für Steuerrecht und Mitglied des Ortsrats in Berschwei-
ler. Ihre Erfahrungen als Rechtsanwältin und als Kommunalpolitikerin möchte sie einbringen, 
um die Zusammenarbeit von Stadt und Land weiter zu verbessern.

NADIA SCHINDELHAUER

Christine Streichert-Clivot ist nicht nur seit 2019 unsere Ministerin für Bildung und Kultur, son-
dern auch seit 2021 Co-Vorsitzende des SPD-Kreisverbandes Saarpfalz. Allen Kindern alle 
Chancen: Das ist Christine wichtig. Sie hat stets für beitragsfreie Kitas gekämpft – ihrem En-
gagement ist unter anderem die Halbierung der Kita-Gebühren zu verdanken. Wir freuen uns 
auf die weitere Zusammenarbeit!

CHRISTINE STREICHERT-CLIVOT

Flora-Elisa Schröder ist 33 Jahre alt und war zuletzt bei der Hochschule für Musik in Saarbrü-
cken beschäftigt. Flora-Elisa setzt sich für artgerechte Haltung in der Landwirtschaft und 
für mehr Tierwohl ein. Der Schutz heimischer Tierarten und der Umweltschutz liegen ihr be-
sonders am Herzen.

FLORA-ELISA SCHRÖDER

Als Betriebsrat und Gewerkschafter kennt Damhat Sisamci die Sorgen von Arbeitnehmer:in-
nen. Jetzt möchte er eine starke Stimme für alle Beschäftigten im Saarland sein!

DAMHAT SISAMCI

Ausschussvorsitzende Justizausschuss
Sprecherin für Wahlprüfungsverfahren
Tourismuspolitische Sprecherin
Marpingen

Sprecherin für Natur- und Artenschutz
Tierschutzpolitische Sprecherin
Sulzbach

Vorsitzender des Ausschusses für Wirtschaft, Innovation, Digitales und Energie
Arbeitsmarktpolitischer Sprecher
Sprecher für Digitalisierung, Innovation, Technologie
Sprecher für Migration & Integration
Ottweiler

Ministerin für Bildung und Kultur
Gersheim


